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Herren Verbandsliga Rheinland Nord/Ost

TTC Mülheim-Urmitz/Bhf : SV Eintracht Mendig 
Sonntag, 16.10.2022, 12:00 Uhr

Müller tütet den Sieg für den TTC Mülheim-Urmitz/Bhf ein

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTC Mülheim-Urmitz/Bhf am vergangenen
Sonntag in der Herren Verbandsliga Rheinland Nord/Ost beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Spielentscheidend war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des Heimteams setzte
Sascha Müller. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Jens Koch nun 7 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Spitzley /
Huynh Dechert / Assenmacher in fünf Sätzen. Das Doppel zwischen Koch / Seibert und Hillesheim /
Kalt endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier
an die Gäste, so dass Feltens / Müller über die 1:3-Niederlage gegen Schneider / Linde
hinweggetröstet werden mussten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Jens Koch wenig später beim 3:0 von
Jan Hillesheim. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Daniel Dechert war wenig später
wiederum Michael Feltens, obwohl er alles gegeben hatte. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Torben Seibert bekam es nun mit Patrick
Assenmacher zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie anhand der TTR-Werte bereits als
solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Torben Seibert am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und
einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jan Spitzley das Match
gegen Lukas Kalt, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Kevin Huynh gewann gegen Philipp
Linden mit 3:2. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann daraufhin Sascha Müller seine
Partie gegen Steven Schneider noch mit 3:2. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler des TTC Mülheim-Urmitz/Bhf und des SV Eintracht Mendig in die Box. Das folgende
Einzel zwischen Jens Koch und Daniel Dechert, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-
Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete dagegen mit einem
knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Michael Feltens gegen Jan Hillesheim. Genügend spielerische Mittel hatte
wenig später Torben Seibert letztlich an der Hand, um Lukas Kalt zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Der neue Zwischenstand war 7:5. Ohne Satzgewinn für Jan
Spitzley verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Patrick Assenmacher. Nur einen Satz verlor
Kevin Huynh bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Steven Schneider und holte somit einen Punkt
für seine Mannschaft. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch Sascha Müller gegen Philipp
Linden durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC
Mülheim-Urmitz/Bhf war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Mülheim-Urmitz/Bhf nun ein Punktekonto von 16:4 Punkten
auf, während der SV Eintracht Mendig vor dem nächsten Spiel, das am 29.10.2022 gegen den SF
Nistertal 07 II ansteht, 19:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Mülheim-Urmitz
/Bhf bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.10.2022 gegen den SF Nistertal 07 II.

 Statistik:
 TTC Mülheim-Urmitz/Bhf

Doppel: Spitzley / Huynh 1:0, Koch / Seibert 1:0, Feltens / Müller 0:1 
Einzel: J. Koch 1:1, M. Feltens 0:2, T. Seibert 2:0, J. Spitzley 0:2, K. Huynh 2:0, S. Müller 2:0 

 SV Eintracht Mendig
Doppel: Hillesheim / Kalt 0:1, Dechert / Assenmacher 0:1, Schneider / Linden 1:0 
Einzel: D. Dechert 2:0, J. Hillesheim 1:1, L. Kalt 1:1, P. Assenmacher 1:1, S. Schneider 0:2, P.
Linden 0:2


